
Die Staatssekretärin beim Redaktionsbesuch
Gemeinsamer Austausch: Spannende Einblicke hinter die Ku-
lissen der hohen Politik gab die SPD-Bundestagsabgeord-
nete und Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesin-
nenministeriumRita Schwarzelühr-Sutter (Mitte) bei ihrem
Besuch in der SÜDKURIER-RedaktionWaldshut-Tiengen.

ImGesprächmit RedaktionsleiterMarkus Baier und Re-
dakteurin Juliane Schlichter ging es natürlich vor allem um
die Themen, die die Region bewegen – vomUkraine-Kon-
flikt bis zu denHerausforderungen beim aktuellen Zustrom
von Flüchtlingen. BILD: MEL ANIE VÖLK

Waldshut-Tiengen –Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Felix Schreiner hat
den Neubau der Volksbank Hochrhein
in Tiengen besucht. Im Austausch mit
Vorstandsmitglied Stefan Aust infor-
mierte sich der Abgeordnete über die
aktuelle gesamtwirtschaftliche Situati-
on aus der Sicht der Bank.Dies schreibt
das Wahlkreisbüro des Abgeordneten
in einer Pressemitteilung.
Stefan Aust, Vorstandsmitglied

der Volksbank Hochrhein, begrüß-
te den Bundestagsabgeordneten Felix
Schreiner im Neubau der Volksbank
in Tiengen. Wenige Monate nach der

offiziellenEröffnung kamderCDU-Ab-
geordnete dorthin, umsichdenNeubau
der Geschäftsstelle anzusehen. „Die
Geschäftsstelle am Standort in der In-
nenstadt von Tiengen ist eine wichti-
ge Anlaufstelle für die Kundinnen und
Kunden. Der Neubau ist deshalb auch
ein Bekenntnis zum Standort und eine
Zusage andieKunden, für sie vorOrt zu
bleiben“, erklärte Felix Schreiner.
Zuverlässiger Partner für Unterneh-

men und Privatpersonen zu sein, das
sei der Anspruch der Volksbank Hoch-
rhein. Das unterstrich Stefan Aust im
Austauschmit Felix Schreiner: „Gerade
indiesen anspruchsvollenwirtschaftli-
chenZeiten stehenwir unserenMitglie-
dern und Kunden mit Rat und Tat zur
Seite. Vor Ort und persönlich.“
Die derzeitige gesamtwirtschaftliche

Situationwar ebenfallsGegenstanddes
Austausches. Angesichts der Entwick-
lung der Inflation und der Unsicher-
heit über die kommenden Monate im
Energiesektor kommedenBankeneine
wichtige Funktion zu. Die Energiekri-
se sei eine potenzielle Gefahr für den
Wirtschaftsstandort Deutschland. Die
Bundesregierung und alle relevanten
politischen Akteure müssten nun für
Rahmenbedingungen sorgen, unter
denen unsere Wirtschaft gut durch die
schwierigeZeit komme. Felix Schreiner
und Stefan Aust waren sich einig: „Ins-
besondere für die kleinen und mittel-
ständischen Betriebe müssen Lösun-
gen gefunden und umgesetzt werden.
Handwerk, Industrie, Landwirtschaft
und Einzelhandel benötigen verlässli-
che Geschäftsgrundlagen.“

Austausch über
Wirtschaftslage

Stefan Aust, Vorstandsmitglied der Volks-
bank Hochrhein (links), und Bundestagsab-
geordneter Felix Schreiner im Neubau der
Bank. BILD: WAHLKREISBÜRO FELIX SCHREINER

NACHRICHTEN

RAUCHENTWICKLUNG

Verbranntes Essen löst
Feuerwehreinsatz aus
Weilheim – Zu einem vermeint-
lichen Küchenbrand sind am
Donnerstagmittag, 13. Okto-
ber, Einsatzkräfte der Feuer-
wehr, des Rettungsdienstes und
der Polizei nachWeilheim aus-
gerückt. Laut Polizei war kurz
nach 15.30 Uhr starke Rauch-
entwicklung aus einemWohn-
haus der Rettungsleitstelle ge-
meldet worden. In der dortigen
Küchewar Essen angebrannt.
DieWohnungsinhaberin konn-
te noch vor Eintreffen der Feu-
erwehr den Brand ersticken. Es
entstand kein Schaden, Perso-
nenwurden nicht verletzt. Die
Feuerwehr warmit fünf Fahr-
zeugen im Einsatz.

POLIZEIBERICHT

Mann soll Anhänger
angezündet haben
Waldshut-Tiengen – Ein Tat-
verdächtiger soll amDonners-
tag, 13. Oktober, gegen 1.30 Uhr
einen abgestellten Anhänger
inWaldshut angezündet ha-
ben.Wie die Polizei berichtet,
stand der beladene Anhänger
auf demGrundstück eines An-
wesens an der B 34. Ein vorbei-
fahrender Zeuge bemerkte das
Feuer und verständigte die Feu-
erwehr. AmGebäude und am
Anhänger entstand ein nicht
unerheblicher Sachschaden.
Eine Polizeistreife konnte einen
18-jährigenMann in der Nähe
des Brandortes feststellen. Er
wurde vorläufig festgenom-
men. Gegen den Tatverdächti-
genwurde einHaftbefehl bean-
tragt und durch das zuständige
Amtsgericht erlassen. Die Er-
mittlungen dauern an.

NOTIZEN

WA LDSHU T-T IENGEN
Vortrag:Die Anthroposophi-
sche Gesellschaft inWaldshut
bietet amDienstag, 18. Oktober,
um 19.30 in der Stadtscheu-
erWaldshut einen Vortrag von
Marcus Schneider an zumThe-
ma „Was hält mich aufrecht,
wenn alles ummich herum
zerbricht? – Zukunft gestalten
lernen im persönlichen Leben
und in denmenschheitlich-glo-
balenHerausforderungen“. Ein-
tritt 10 Euro, ermäßigt 8 Euro.

Ehrungen beim DRK:Der DRK-
Ortsverein Tiengen lädt zur
Hauptversammlung ein am
Dienstag, 18. Oktober, 19 Uhr,
in der DRK-Seniorenwohnanla-
ge „Haus am Seidenhof“, Tien-
gen,Wutachstraße 2b. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
deremBerichte und Ehrungen.

WEILHEIM
Zum Sau-Preisjass lädt die Frei-
zeitgruppe Bierbronnen am
Samstag, 15. Oktober, ab 20 Uhr
imMehrzweckraum in Bier-
bronnen ein. Zu gewinnen gibt
es Teile eines Schweins.

Schwimmclub Neptun braucht Kampfrichter

Waldshut-Tiengen –Der Schwimmclub
Neptun in Waldshut geht mit dem be-
währten Vorstand in die nächsten zwei
Vereinsjahre. Als Vorsitzender wurde
ChristianWässerle in Abwesenheit be-
stätigt. Kerstin Sprick bleibt seine Stell-
vertreterin. Frank Siebold übernimmt
weiterhin den Posten des Kassierers,
Schwimmwart bleibt Markus Preiss.
Auch Juliane Mensen hatte sich be-
reit erklärt, das Amt der Schriftführe-
rin weiter zu übernehmen. Julia Geist
bleibt Jugendwartin, als Kassenprüfer

bestätigt wurden Sebastian Schneider
und Linda Burgert.
„Wir brauchen dringend Kampfrich-

ter“, stellte Markus Preiss fest. Da län-
gere Zeit kein Wettkampfschwimmen

stattgefunden hatte, wolle der Ver-
ein jetzt wieder mit den Wettkämp-
fen loslegen. „Wir haben zehn Jungen
und Mädchen zwischen 14 und 18 Jah-
ren in der Wettkampfgruppe, darun-

ter auch einen Jungen aus der Ukraine,
fünf Schwimmer haben das offizielle
Startrecht beim deutschen Schwimm-
verband“, berichtete Preiss. Dazu hät-
ten sie eine neue Fördergruppemit Po-
tenzial.
Gold- undSilbermedaillenhabenEh-

renpräsident Matthias Schneider und
Frank Siebold vor Kurzem bei einem
Wettkampf in Villingen erhalten. Zwei-
mal Gold und viermal Silber haben sie
nach Hause geholt. An Schwimmkur-
sen herrsche immer noch großer Be-
darf, berichtete Kerstin Sprick, die den
Bericht des Vorsitzenden verlas, der
krankheitshalber nicht anwesend war.
„Im Hallenbad hat es Wettkampfstim-
munggegebenundmit demneuenFrei-
bad sind wir sehr glücklich“, las sie vor.
Insgesamt seien sie ein super Teamund
esmache Spaßmit allen.

LobendeWorte kamen von Oberbür-
germeisterstellvertreter Peter Kaiser
als Vertreter der Stadt Waldshut-Tien-
gen. „Es ist unglaublich wichtig, den
Schwimmclub in der Stadt zu haben, es
ist essenziell, schwimmen zu können.
Wir haben beschlossen, das Hallenbad
aufzulassen, solange es geht“, sagte er.
„Es läuft bei euch, ihr macht einen tol-
len Job“, mit diesen Worten lobte auch
Felix Lehr vonderDLRG. „Ihrmacht ei-
nen super Job und den Kindern macht
es Spaß“, stimmte auchChristianeMai-
er von Pro Freibad in das Lob ein.

Der Verein: Der Schwimmclub Neptun
Waldshut hat aktuell mehr als 200 Mitglie-
der. Mehr als 180 Kinder und Jugendliche
trainieren wöchentlich das Schwimmen. Es
gibt 30 Übungsleiter. Vorsitzender ist Chris-
tian Wässerle.

Verein möchte wieder Wettkämpfe
abhalten. Ehrenpräsident Matthi-
as Schneider und Frank Siebold
erhalten Gold- und Silbermedaillen

Der Vorstand des Schwimmclubs Neptun Waldshut (von links): Frank Siebold, Kerstin
Sprick, Juliane Mensen, Markus Preiss und Julia Geist. BILD: SUSANNE SCHLEINZER-BIL AL

V O N S U S A N N E S C H L E I N Z E R - B I L A L

Wenig Interesse an Breitband

Waldshut-Tiengen – Fast 20 Besu-
cher sind zur Sitzung des Ortschafts-
rats Gaiß-Waldkirch im Gemeinde-
hausGaiß gekommen. ImVordergrund
standen die laufenden Kanalarbeiten
für das Verlegen neuer Kabel und für
die Leerrohre für die Breitbandversor-
gung inGaiß.DieArbeiten führt die Fir-
ma Lienhard aus. „Die Arbeiten gehen
zügig voran“, stellte Ortvorsteher Tors-
ten Basler fest, „wenn es so weiterläuft,
ist damit zu rechnen, dass die Arbeiten
vor Einbruch des Winters abgeschlos-
sen werden können.“
Wichtig sei, dass viele Bewohner von

vornherein ihre Bereitschaft erklärten,
sich einen Breitband-Hausanschluss
legen zu lassen. Die Kosten seien über-
schaubar, jeder Hausanschluss kos-
tet 555 Euro. Dafür müsste allerdings
ein Antrag gestellt werden, die Formu-
lare seien bei ihm erhältlich. Wer sich
nicht entscheiden könne, müsse spä-
ter mit Anschlusskosten in Höhe von
2000Euro rechnen. Gleichzeitig sei ge-
plant, die Straßenbeleuchtung zu er-
neuern, aber es sei schwierig, passende
Standorte zu finden: „Vielewollen keine
Lampe direkt vor ihrer Nase.“
Für den Breitbandanschluss sei-

en bisher erst zwei Anträge gestellt
worden. „Wenn zu wenig Anträge zu-
sammenkommen, wird bei uns kein
Breitband verlegt“, gab Torsten Basler
zu bedenken, „dann haben wir eine
Chance verpasst.“ Helmut Schulz sag-

te, dass darüber zu wenig bekannt sei.
Sein Vorschlag, ein Infoblatt herauszu-
geben, wurde begrüßt. Auch die Stadt-
werke sollten selbst aktiv werden und
in den Haushalten vorsprechen, zumal
auchderDurchgang insHaus festgelegt
werden müsse. Das gleiche gelte auch
für denOrtsteilWaldkirch.Mit der Ver-
legung der Breitbandkabel soll Mitte
nächsten Jahres begonnenwerden.
Torsten Basler teilte mit, dass die Sa-

nierung der Feldwege begonnen habe.
VorranghättendieWege, die durchden
Starkregendes vergangenen Jahres aus-
gewaschen wurden. Für weitere Weg-

abschnittewurdenAngebote eingeholt.
Basler schlug vor, ein eigenes Planier-
gerät anzuschaffen, um bestimmte Re-
paraturen selbst ausführen zu können.
Dazu wurde angeregt, ein solches Ge-
rät erst einmal vor Ort durch die We-
gewarte ausprobieren zu lassen. Der
Spielplatz beim Gemeindehaus wur-
de fertiggestellt und der Zaun erneuert
und erweitert. Dazu sei es erforderlich
gewesen, etwas Gelände zuzukaufen.
Beschlossen wurde bereits in einer

früherenSitzung, inGaiß generell Tem-
po30 einzuführen. „Dazubrauchenwir
keinen Schilderwald“, es reiche, an den
Ortseingängen, in Verbindung mit den
Ortstafeln, Schilder anzubringen.Dann
verwies der Ortsvorsteher auf das Di-
lemma an der Grillhütte. Hier sei der
Parkplatz neu eingerichtet und mit ei-
nem neuen Belag ausgestattet worden,
der dann durch Baufahrzeuge wieder
stark beschädigt wurde.
Weiter erinnerte Torsten Basler die

Hausbesitzer an ihre Verpflichtung,
ihreHecken zu schneidenunddas Stra-
ßenprofil offen zu halten. Beschlossen
wurde auch, in jedemOrtsteil wieder ei-
nen Christbaum mit Beleuchtung auf-
zustellen, diesmalmit sparsamenLED-
Leuchten.

➤ Bisher erst zwei Anträge
für Hausanschlüsse

➤ Einwohner sollen
besser informiert werden

Der Ort
Die Einwohnerzahlen in Gaiß-Waldkirch
sind in den vergangenen Jahren gestie-
gen, von 241 im Jahr 2020 auf 256 im
Jahr 2021. Im gleichen Zeitraum gab
es acht Geburten, 2020 waren es fünf,
2021 waren es drei. 2021 wurden
6935 Euro an Eigenmitteln ausgege-
ben, 2020 waren es 11.350 Euro. Die
Sanierung der Feldwege schlug damals
mit 10.365 Euro zu Buche.

V O N M A N F R E D D I N O R T
waldshut.redaktion@suedkurier.de

„Der Neubau ist auch ein Bekenntnis
zum Standort und eine Zusage an die
Kunden, für sie vor Ort zu bleiben.“

Felix Schreiner,
CDU-Bundestagsabgeordneter Im Gaiß war es in

diesem Jahr nicht
immer einfach,
durchzukommen.
Überall waren die
Straßen geöffnet
worden, um neue
Kanäle, Leitungen
und Leerrohre zu
verlegen. BILD:

MANFRED DINORT
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